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Mit und ohne Beleuch-
tung zu haben das

CD-Archiv der Wiener
Beleuchtungstechnik.

l
Digitale Vorstufe

AVP-5000
CD-Player DCD-890
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HiFi-Möbel
• „CD-Dream" nennt
der Wiener Hersteller
Beleuchtungstechnik
sein CD-Archiv. Der
Traum ist 1,80 Meter
hoch und hat eine 30 mal
30 Zentimeter große
Grundplatte aus edlem
Marmor oder Granit. In
dem Acrylglasrohr fin-
den 60 Compact Discs
ein würdiges Zuhause.
Glanz in jede Hütte
bringt die eingebaute
Neonröhre, die es wahl-
weise in Blau, Weinrot,
Rosa, Gelb oder Grün
gibt. Mit dieser effekt-
vollen Beleuchtung ko-
stet der Traum umge-
rechnet etwa 2000 Mark,
ohne 1600 Mark.

Echt d i g i t a l
• Seit langer Zeit tut
sich jetzt endlich wieder
etwas in Sachen Digital-
verstärker - gemeint ist
der „echte" mit voller di-
gitaler Signalverarbei-
tung. Die Neuheit heißt
AVP-5000 und POA-
5000, ist eine Vor-/End-
stufenkombination und
kommt aus dem Hause
Denon.
Der Vorverstärker AVP-
5000 verarbeitet auch
analoge Signale, die mit
einem hochwertigen
A/D-Wandler, der nach
dem Sigma/Delta-Prin-
zip funktioniert, umge-
wandelt werden. In der
Vorstufe sind 30 Sur-
roundsounds abgespei-
chert, fünf davon sind
für den Bereich Dolby
Pro-Logic vorgesehen. Je
nach Betriebsart können
die verschiedensten Pa-
rameter variiert werden
- zum Beispiel die Nach-
hallzeit, der parametri-

sche Equalizer für Baß,
Mitten und Höhen, sowie
die Dynamikfunktion.
Zukunftssicherheit bie-
ten die umfangreichen
Anschlußmöglichkeiten.
Der Aufbau der AVP-
5000 erfüllt hohe An-
sprüche; so sind für den
Audio- und Videobereich
zwei getrennte Netztra-
fos vorhanden. Wird das
Gerät als reiner Audio-
vorverstärker benutzt,
kann der Videosektor in-
klusive Stromversorgung
komplett abgeschaltet
werden. Der Preis für die
Vorstufe inklusive pro-
grammierbarer Fernbe-
dienung: fast 4500 Mark.
Knapp 2500 Mark kostet
der Partner, die als
Sechskanal-Endstufe
konzipierte POA-5000.
Dabei ist der Betrieb al-
ler sechs Kanäle nicht
fest vorgegeben - durch
Brückung der einzelnen
Endstufen sind auch der
Fünf-, Vier- und Dreika-
nalbetrieb möglich.
Ebenfalls aus dem Hause
Denon kommt eine neue
Reihe CD-Spieler. Sämt-
liche Geräte arbeiten in
der Multibit-Wandler-
technik - 18 oder 20 Bit -
mit Lambda-Linear-
Konverter. Damit gehört
Denon zu den wenigen
Herstellern, die noch
nicht zur Bitstromtech-
nik übergewechselt sind.
Einen der aktuellen CD-
Player, den DCD 1290,
haben wir ja schon im
Juniheft getestet - hier
sind die anderen: der
DCD-890 für circa 700
Mark, der DCD-690 für
500 Mark und der DCD
590 für 400 Mark.
Neben dem erwähnten
Digitalverstärker bringt
Denon auch eine Reihe
fernbedienbarer Analog-
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Verstärker auf den
Markt. Das mit knapp
1000 Mark teuerste
Gerät der Serie heißt
PMA-1080 R und bietet
zweimal 180 Watt Nenn-
leistung, der PMA-880 R
mit zweimal 120 Watt
kostet 700 Mark, der
PMA-680 R mit zweimal
100 Watt 600 Mark und
der PMA-480 R mit
zweimal 80 Watt 500
Mark.

bei der Entwicklung des
portablen Bereichs stark.
Die Preise und die Daten
der Markteinführung
standen zum Redakti-
onsschluß leider noch
nicht fest. Das gilt eben-
falls für den neuen DAT-
Recorder SV-D900, der -
DCC zum Trotz - auch
noch in die Läden kom-
men soll.
Wann sie kommen und
wie teuer sie sein wer-

DCC-Abspielgerät

Technics-Bl ick
in die Zukunf t
• Seit mehr als zehn
Jahren ist es eine feste
Institution der High Fi-
delity: das Technics-Se-
minar, auf dem die Fach-
presse immer wieder Ge-
legenheit zu interessan-
ten Gesprächen mit
hochkarätigen
Entwicklern des Kon-
zerns hat. Einmal im
Jahr findet das Seminar
statt, diesmal war Vene-
dig Tagungsort. 50 Jour-
nalisten aus aller Welt
kamen in die Lagunen-
stadt - selbstverständ-
lich auch FonoForum-
Redakteur Reinhard Pa-
protka.

Wichtigstes Thema des
Seminars 1992 war DCC.
Als Systempartner von
Philips wird Technics
beim DCC-Start im
Herbst diesen Jahres voll
dabei sein, und zwar mit
seinem ersten DCC-Re-
corder RS-DC10, der wie
der Philips DCC 900 bei
der Tochter Marantz in
Japan gefertigt wird und
diesem im Aufbau sehr
ähnlich ist. Mit einem
DCC-Autocasseiver und
einem DCC-Cassetten-
Abspielgerät macht sich
Technics im Gegenzug

den, ließ sich auch für
die drei brandaktuellen
Technics-Verstärker
noch nicht in Erfahrung
bringen. Sicher ist im-
merhin das: Der SU-
VX920 bietet zweimal
180 Watt Nennleistung,
der SU-VX820 zweimal
135 Watt und der SU-
VX720 zweimal 100 Watt
- alles an vier Ohm.
Apropos Verstärker: Für
nächstes Jahr plant
Technics eine hochwer-
tige Vor-/Endstufenkom-
bination, ein Sektor, auf
dem sich ja zur Zeit
nicht allzuviel tut. Und
was ist mit den Aktivitä-
ten im CD-Player-Be-
reich? Nun, hier gibt es
nur ein einziges neues
Modell anzukündigen:
den SL-PS620A.

Gelungene
Kombination
I Ein neues highfideles
Duo fürs Auto hat Phi-
lips herausgebracht: die
Autoradio-Cassetten-
Kombination DC 525
und den neuen kompak-
ten Sechs-CD-Wechsler
DC 082. Für den richti-
gen Sound sorgen zwei-
mal 30 oder viermal
zwölf Watt; wer mehr

will, bedient sich des
Zweikanal-Vorverstär-
kerausgangs. Der Tuner
des DC 525 mit Auto-
store für die sechs stärk-
sten UKW- und Mittel-
wellensender sucht auf
Wunsch nur Verkehrs-
funkprogramme und un-

terbricht das CD-Pro-
gramm oder die Stumm-
schaltung für wichtige
Meldungen. Gegen Diebe
wirkt das abnehmbare
Bedienteil des Auto-
radios. Das Duo kostet
zusammen circa 1300
Mark.

Der V e r r ü c k t e
• Nein - nicht noch ein
digitales Aufnahmefor-
mat! Doch, hier ist es:
Das Digitalband in
Sonys neuem Micro-Re-
corder Scoopman NT-1 -
„Der Verrückte" - ist
nur noch so groß wie
eine Briefmarke und bie-
tet doch Platz für zwei
Stunden Aufnahme.
Scoopman wurde natür-
lich nicht in erster Linie
für Audiophile ent-
wickelt, sondern schon
eher für Geschäftsleute,
die ein Diktiergerät ha-
ben wollen, das - beim
Abhören - den Ohren
schmeichelt. Denn der
Verrückte bietet schon
fast HiFi-Qualität, und
das in Stereo. Sein Preis:
etwa 1600 Mark.

Diktiergerät mit Stereo-
klang: Der Micro-

Recorder Scoopman
von Sony.

JBL mit neuen
Lautsprechern
• Der amerikanische
Lautsprecherspezialist
JBL hat jetzt eine kom-
plett überarbeitete
Nachfolgeserie der er-
folgreichen LX-Linie auf
den Markt gebracht. Die
neue LX-Serie besteht
aus sieben Modellen, von
der kleinen Zweiwege-
box LX 300 bis zur aus-
gewachsenen Standbox
LX 1000. Die Stück-
preise liegen zwischen
etwa 400 Mark für die
LX 300 und 1250 Mark
für die LX 1000.

Ergänzen sich prächtig:
der Philips-Casseiver DC
525 und der CD-Wechs-

ler DC 082.

Saubermann
• Moth kennt man als
Hersteller hochwertiger
Tonarme und Verstärker.
Jetzt macht sich die eng-
lische Firma auch um die
Sauberkeit der guten al-
ten Vinylscheibe ver-
dient. Mit einer LP-
Waschmaschine, die an-
geblich selbst vor großen
Sammlungen verdreckter
Platten keine Angst hat,
denn ihre Bestandteile
sind „grundsolide". Der
Korpus aus Aluminium
bietet Schutz gegen die
Feuchtigkeit, die beim
Waschen nun mal unver-
meidlich ist - da kann
Holz als Baustoff schon
mal ins Quellen kommen.
Die Moth-Maschine
gibt's für etwa 1800
Mark bei Alto High Fi-
delity in Oldenburg.

Neues
Topmodell
• Cantons Fonum-Reihe
erhält eine neue Spitzen-
box: die Fonum 701. Die
einen Meter hohe Stand-
box arbeitet nach dem
Dreiwege-Baßreflexprin-
zip. Die Fonum 701 wen-
det sich an Musik-
freunde, die ihr Geld
nicht für teure Echtholz-
furniere ausgeben wol-
len: Die Oberfläche der
Box ist in schwarzer
Strukturfolie gehalten.
Der Preis: circa 1000
Mark das Stück.

JBL hat seine erfolg-
reiche LX-Serie über-

arbeitet.

Mehr A u t o -
radios -
wen iger D ieb-
stähle
• Eigenartig: Immer
mehr Autoradios lassen
wir uns in unsere Karos-
sen einbauen, doch die
Zahl der gestohlenen
Geräte geht deutlich
zurück. Obwohl die Aus-
wahl immer größer wird
- 1991 verzeichnete Car-
HiFi einen Zuwachs von
rund 12 Prozent -, gaben
sich die Damen und Her-
ren Diebe im vergange-
nen Jahr mit 270000 Au-
toradios zufrieden, drei

Jahre zuvor ließen sie
350000 mitgehen. Die
Erklärung dürfte aber
einleuchtend sein: Die
abnehmbare Bedienein-
heit, die schon viele Her-
steller anbieten, ist ein
wirksamer Schutz gegen
Langfinger. Extrem ab-
schreckend auf Ganoven
wirkt auch die Keycard:
Nach Zahlen der Allianz
Versicherung werden
nicht einmal zwei von
tausend Geräten mit der
klugen Karte gestohlen.

Die Statistik beweist: es
wechseln weniger Auto-
radios unfreiwillig den

Besitzer.
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350000
Autoradio- , _ c rtft.
Diebstähle 325 000

Autoradio-
Diebstähle 300000

Autoradio-
Diebstähle 270000*

>• . Autoradio-
:. [ Diebstähle <

Ein s tab i les
Fundament . . .
• ...für das Klangspek-
trum im Auto bieten die
aktuellen Subwoofer, die
Magnat herausgebracht
hat. Der SUB 500 mit
150 Watt Nennbelastbar-
keit ist als geschlossene
Box konstruiert und ko-
stet etwa 1400 Mark. Für
350 Mark gibt's den mit
200 Watt belastbaren
SUB 300, der 280 Mark
teure SUB 250 kann bis

„

zu 150 Watt verkraften
und der bis zu 100 Watt
belastbare SUB 200
kommt auf 180 Mark.
Wer einen Tiefbassisten
in seinen fahrbaren Un-
tersatz einbaut, braucht
auch eine Frequenzwei-
che. Die neue Zweiwege-
Passivweiche XO 1 zum
Beispiel, die knapp 130
Mark kostet. Eine Aktiv-
weiche ist im Magnat-
Labor in Vorbereitung.

Kle inste
Elac-Standbox
• Die dritte Lautspre-
cherbox der neuen Expo-
nential-Linie hat Elac
jetzt herausgebracht. Die
72,5 Zentimeter hohe EL
91 arbeitet nach dem
Zweiwege-Baßreflex-
prinzip und hat eine
Nennbelastbarkeit von
60 Watt. Es gibt sie in
Esche schwarz, später
soll sie auch in Nuß-
baum-Dekor lieferbar
sein. Die EL 91 kostet
500 Mark.
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